
ANHANG 

2. Die Einträge zu den folgenden 18 Personen erhalten folgende Fassung:

Personen

Name Identifizierungsinformationen Gründe
Zeitpunkt der 
Aufnahme in 

die Liste

„17. SOLTANI Hodjatoleslam 
Seyed Mohammad

Geschlecht: männlich Seit 2018 ist Hodjatoleslam Seyed Mohammad Soltani stellvertretender Staatsanwalt 
bei der Revolutionsstaatsanwaltschaft in Mashhad. Leiter der Organisation für 
islamische Propaganda in der Provinz Khorasan-Razavi. Ehemaliger Richter am 
Revolutionsgericht von Mashhad (2013-2019). Gerichtsverfahren unter seiner 
Aufsicht wurden summarisch und unter Ausschluss der Öffentlichkeit geführt, wobei 
Grundrechte der Angeklagten missachtet wurden. Da Vollzugsentscheidungen en 
masse getroffen wurden, wurden Todesstrafen ohne faire Anhörungsverfahren 
verhängt. Er ist für die Verhängung schwerer Haftstrafen gegen Angehörige der Baha’i- 
Minderheit aufgrund ihrer religiösen Überzeugungen verantwortlich, die auf der 
Grundlage unfairer Gerichtsverfahren ohne ordnungsgemäßes Verfahren und 
außergerichtlicher Verfahren verhängt wurden.

12.4.2011

19. JAFARI-DOLATABADI 
Abbas

Geburtsort: Yazd (Iran)

Geburtsjahr: 1953

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Berater des Obersten Disziplinargerichts für Richter (29. April 2019 bis 
mindestens 2020). Ehemaliger Generalstaatsanwalt von Teheran (August 2009 bis 
April 2019). Abbas Jafari-Dolatabadis Amt klagte eine große Zahl von 
Protestteilnehmern an, auch Personen, die an den Protesten am Ashura-Tag im 
Dezember 2009 teilnahmen. Er ordnete die Schließung des Büros von Karroubi im 
September 2009 und die Verhaftung verschiedener Reformpolitiker an; ferner verbot 
er im Juni 2010 zwei reformpolitische Parteien. Sein Amt klagte Protestteilnehmer der 
Muharebeh, der Feindschaft gegen Gott, an, die mit dem Tod bestraft wird; den 
Angeklagten, denen die Todesstrafe drohte, wurde ein ordnungsgemäßes 
Gerichtsverfahren versagt. Sein Amt nahm ferner im Rahmen eines breit angelegten 
Vorgehens gegen die politische Opposition Reformer, Menschenrechtsaktivisten und 
Medienvertreter ins Visier und nahm Verhaftungen vor.

Im Oktober 2018 kündigte er in den Medien an, dass vier inhaftierte iranische 
Umweltaktivisten des ‚Verderbens auf Erden‘ angeklagt würden, ein Vorwurf, auf den 
die Todesstrafe steht.

12.4.2011
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21. MOHSENI-EJEI Gholam- 
Hossein

Geburtsort: Ejiyeh (Iran)

Geburtsdatum: etwa 1956

Geschlecht: männlich

Seit Juli 2021 Oberster Richter. Mitglied des Schlichtungsrates. Generalstaatsanwalt des 
Iran von September 2009 bis 2014. Ehemaliger stellvertretender Leiter der 
Gerichtsbarkeit (2014 bis Juli 2021) und Sprecher der Justiz (2010-2019). Von 2005 
bis 2009 Geheimdienstminister. In seiner Zeit als Geheimdienstminister während der 
Wahlen 2009 waren ihm unterstehende Angehörige des Geheimdienstes 
verantwortlich für die Inhaftierung, die Folter und die Erpressung falscher 
Geständnisse von Hunderten von Aktivisten, Journalisten, Dissidenten und 
Reformpolitikern. Außerdem wurden politische Akteure bei unerträglichen Verhören, 
bei denen es zu Folter, Misshandlung, Erpressung und Bedrohung von 
Familienangehörigen kam, zu falschen Geständnissen gezwungen. Während der 
Proteste 2022/2023 erklärte Gholam-Hossein Mohseni-Ejei, dass es keine Milde 
gegenüber Demonstranten geben werde.

12.4.2011

25. SALAVATI Abdolghassem Geschlecht: männlich Seit 2019 Richter am Sondergericht für Finanzstraftaten, Abteilung 4. Ehemaliger 
Leiter des Revolutionsgerichts von Teheran, Abteilung 15. Untersuchungsrichter am 
Teheraner Tribunal. Er ist für Fälle von Teilnehmern an den Protesten nach den Wahlen 
zuständig und war der vorsitzende Richter der Schauprozesse im Sommer 2009; er 
verurteilte zwei Monarchisten im Rahmen dieser Schauprozesse zum Tode. Er 
verurteilte mehr als hundert politische Gefangene, Menschenrechtsaktivisten und 
Demonstranten zu langen Gefängnisstrafen.

2018 ergaben Berichte, dass er nach wie vor ähnliche Urteile ohne faire 
Anhörungsverfahren verhängt.

Während der Proteste im Jahr 2022 verurteilte Abdolghassem Salavati viele 
Demonstranten zum Tode, darunter Mohammad Beroghani und Saman Seydi.

12.4.2011

43. JAVANI Yadollah Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: iranisch

Dienstgrad: Brigadegeneral

Stellvertretender IRGC-Befehlshaber für politische Angelegenheiten. Er hat durch seine 
öffentlichen Erklärungen, in denen er die Verhaftung und Bestrafung von 
Protestteilnehmern und Andersdenkenden guthieß, zahlreiche Versuche 
unternommen, die Rede- und Diskursfreiheit zu unterdrücken. Er hat als einer der 
ersten hochrangigen Beamten 2009 die Verhaftung von Moussavi, Karroubi und 
Khatami gefordert. Er hat den Einsatz von Methoden unterstützt, mit denen gegen das 
Recht auf ein faires Verfahren verstoßen wird, einschließlich öffentlicher Geständnisse, 
und hat den Inhalt von Verhören vor dem Beginn von Verfahren veröffentlicht. Es gibt 
zudem Hinweise darauf, dass er die Anwendung von Gewalt gegenüber 
Protestteilnehmern stillschweigend gebilligt hat, und da er festes Mitglied des IRGC ist, 
hatte er sehr wahrscheinlich Kenntnis davon, dass harte Vernehmungspraktiken 
angewandt wurden, um Geständnisse zu erzwingen.

10.10.2011
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57. HAJMOHAM-MADI Aziz 
(alias Aziz Hajmohammadi, 
Noorollah Azizmohammadi)

Geburtsort: Teheran (Iran)

Geburtsjahr: 1948

Geschlecht: männlich

Richter der Abteilung 71 des Strafgerichtshofs der Provinz Teheran. Er war seit 1971 
für die Justiz tätig und an mehreren Prozessen gegen Demonstranten beteiligt, 
insbesondere denjenigen gegen Abdol-Reza Ghanbari, einen im Januar 2010 
verhafteten Lehrer, der wegen seiner politischen Aktivitäten zum Tode verurteilt 
wurde.

10.10.2011

58. BAGHERI Mohammad- 
Bagher

Geschlecht: männlich Im Jahr 2019 wurde Mohammad-Bagher Bagheri zum stellvertretenden Leiter der 
Justiz für internationale Angelegenheiten und zum Sekretär des 
Menschenrechtspersonals ernannt, der Mohammad Javad Larijani in dieser Funktion 
aufgrund eines Erlasses von Ebrahim Raisi ersetzte. Von Dezember 2015 bis 2019 war 
er Richter am Obersten Gericht. Ehemaliger stellvertretender Vorsitzender der 
Justizverwaltung der Provinz Süd-Khorasan mit Zuständigkeit für 
Verbrechensverhütung. Zusätzlich zu den von ihm im Juni 2011 anerkannten 140 
Hinrichtungen, die im Zeitraum von März 2010 bis März 2011 stattfanden, sollen im 
Geheimen im gleichen Zeitraum etwa hundert weitere Hinrichtungen in der Provinz 
Süd-Khorasan vorgenommen worden sein, ohne dass die Angehörigen und die 
Anwälte davon in Kenntnis gesetzt wurden. Er war daher mitschuldig an einer 
schwerwiegenden Verletzung des Rechts auf ein ordnungsgemäßes Gerichtsverfahren 
und hat zu einer hohen Zahl von Todesurteilen beigetragen.

10.10.2011

60. HOSSEINI Dr. Seyyed 
Mohammad (alias 
HOSSEYNI Dr. Seyyed 
Mohammad; Seyed, Sayyed 
und Sayyid)

ينيسحدمحمديسرتکد

Geburtsort: Rafsanjan, Kerman (Iran)

Geburtsdatum: 23.7.1961

Geschlecht: männlich

Seit August 2021 Vizepräsident für parlamentarische Angelegenheiten unter Präsident 
Raisi. Ehemaliger Berater des Präsidenten Mahmoud Ahmadinejad und Sprecher der 
YEKTA, einer politischen Hardliner-Gruppierung. Minister für Kultur und islamische 
Führung (2009-2013). Ehemaliger Stellvertretender Direktor von Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB). Ehemaliger Berater des Direktors der Organisation für 
islamische Kultur und Beziehungen (ICRO). Als ehemaliges Mitglied des IRGC war er 
an der Repression gegen Journalisten beteiligt.

10.10.2011

66. MIRHEJAZI Ali Ashgar Geburtsdatum: 8.9.1946

Geburtsort: Isfahan

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Nachrichtendienstlicher Berater des Obersten Führers. Als Mitglied des inneren Kreises 
des Obersten Führers war er mitverantwortlich für die Planung der seit 2009 
durchgeführten Unterdrückung von Protesten, und er stand in Verbindung mit den für 
die Unterdrückung der Proteste verantwortlichen Personen.

Außerdem war er für die Planung der Unterdrückung öffentlicher Unruhen im 
Dezember 2017/2018 und November 2019 verantwortlich.

23.3.2012
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69. MORTAZAVI Seyyed Solat Geburtsort: Farsan, Tchar Mahal-o- 
Bakhtiari (Süden) (Iran)

Geburtsjahr: 1967

Geschlecht: männlich

Seit dem 19. Oktober 2022 (amtierender) Minister für Genossenschaften, Arbeit und 
soziale Wohlfahrt. Von September 2021 bis Oktober 2022 Vizepräsident für 
Verwaltungsangelegenheiten Irans und Leiter des Präsidialamtes. Vom 
16. September 2019 bis September 2021 Leiter der Immobilienabteilung der 
Mostazafan Foundation, die direkt vom Obersten Führer Khamenei geleitet wurde. Bis 
November 2019 Direktor der Teheran-Zweigstelle der Astan-Qods-Razavi-Stiftung. 
Ehemaliger Bürgermeister von Mashhad, der zweitgrößten Stadt des Iran, in der 
regelmäßig öffentliche Hinrichtungen stattfinden. Ehemaliger stellvertretender 
Innenminister, zuständig für politische Angelegenheiten, ernannt 2009. In dieser 
Eigenschaft war er verantwortlich für die Anordnung von Repressionen gegen 
Personen, die für die Verteidigung ihrer legitimen Rechte, einschließlich des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung, eingetreten waren. Später zum Leiter der iranischen 
Wahlkommission für die Parlamentswahlen 2012 und die 
Präsidentschaftswahlen 2013 ernannt.

23.3.2012

77. JAFARI Reza Geburtsjahr: 1967

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Berater am Disziplinargericht für Richter (2012-2022). Mitglied des 
‚Ausschusses für die Ermittlung krimineller Internetinhalte‘, eines für die Zensur von 
Websites und sozialen Medien verantwortlichen Gremiums. Ehemaliger Leiter der 
Sonderstaatsanwaltschaft für Cyberkriminalität zwischen 2007 und 2012. Er war 
verantwortlich für die Unterdrückung der Freiheit der Meinungsäußerung, auch durch 
Festnahme, Inhaftierung und Verfolgung von Bloggern und Journalisten. Unter dem 
Verdacht der Cyberkriminalität festgenommene Personen wurden misshandelt und 
einem unfairen Gerichtsverfahren unterworfen.

23.3.2012

81. MOUSSAVI Seyed 
Mohammad Bagher (alias 
MOUSAVI Sayed 
Mohammed Baqir)

یوسومرقابدمحم

Geschlecht: männlich Richter am Revolutionsgericht von Ahwaz, Abteilung 2 (2011-2015); hat die 
Todesstrafe gegen zahlreiche Menschen verhängt, darunter am 17. März 2012 gegen 
fünf Araber aus Ahwaz, Mohammad Ali Amouri, Hashem Sha’bani Amouri, Hadi 
Rashedi, Sayed Jaber Alboshoka und Sayed Mokhtar Alboshoka, wegen ‚Aktivitäten 
gegen die nationale Sicherheit‘ und ‚Feindschaft gegen Gott‘. Die Urteile sind am 
9. Januar 2013 durch den Obersten Gerichtshof des Iran bestätigt worden. Die fünf 
Personen wurden ohne ordnungsgemäßes Verfahren über ein Jahr lang ohne Anklage 
inhaftiert, gefoltert und verurteilt. Hadi Rashedi und Hashem Sha’bani Amouri 
wurden 2014 hingerichtet.

12.3.2013
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83. JAFARI, Asadollah Geschlecht: männlich Derzeit Generalstaatsanwalt von Isfahan. In dieser Position hat er das gewaltsame 
Vorgehen gegen Demonstranten angeordnet, die im November 2021 auf die Straße 
gingen, um gegen Wasserknappheit zu protestieren. Einigen Berichten zufolge hat 
Asadollah Jafari die Einrichtung einer besonderen Stelle für Ermittlungen gegen die 
festgenommenen Demonstranten angekündigt.

Von 2017 bis 2021 war er Generalstaatsanwalt in der Provinz Nord-Khorasan.

Als ehemaliger Staatsanwalt der Provinz Mazandaran (2006-2017) hat Jafari die 
Verhängung der Todesstrafe in Verfahren empfohlen, in denen er die Anklage vertreten 
hat; das hat zu einer Vielzahl von Hinrichtungen (darunter auch öffentliche 
Hinrichtungen) unter Umständen geführt, unter denen die Verhängung der Todesstrafe 
gegen die internationalen Menschenrechtsnormen verstößt, unter anderem, weil es 
sich um eine unverhältnismäßige und übermäßige Strafe handelt. Jafari war ebenfalls 
verantwortlich für rechtswidrige Festnahmen und Verletzungen der Rechte von 
Häftlingen, die der Baha’-Gemeinschaft angehören, beginnend mit der ursprünglichen 
Festnahme bis zum Festhalten in Einzelhaft in der Haftanstalt des Geheimdienstes.

12.3.2013

84. EMADI Hamid Reza (alias 
Hamidreza Emadi)

Geburtsort: Hamedan (Iran)

Geburtsdatum: etwa 1973

Wohnort: Teheran

Dienstort: Hauptsitz von Press TV, Teheran

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Leiter der Nachrichtenabteilung von Press TV. Ehemaliger ranghoher 
Produzent von Press TV.

Verantwortlich für Produktion und Ausstrahlung von erzwungenen Geständnissen 
von Inhaftierten, einschließlich Journalisten, politischer Aktivisten und Angehöriger 
der kurdischen und arabischen Minderheiten; hierdurch hat er gegen das international 
anerkannte Recht auf ein ordentliches und faires Verfahren verstoßen. Die unabhängige 
Rundfunk-Regulierungsstelle OFCOM hat 2011 gegen Press TV im Vereinigten 
Königreich eine Geldstrafe in Höhe von 100 000 GBP wegen Ausstrahlung des 
erzwungenen Geständnisses des iranisch-kanadischen Journalisten und Filmemachers 
Maziar Bahari verhängt; das Geständnis wurde im Gefängnis gefilmt, während Bahari 
unter Zwang stand. NRO haben über weitere Fälle der Ausstrahlung erzwungener 
Geständnisse durch Press TV berichtet. Emadi wird daher mit Verletzungen des Rechts 
auf ein ordentliches und faires Verfahren in Verbindung gebracht.

2016 wurde gegen ihn ein Disziplinarverfahren wegen sexueller Belästigung seiner 
Kollegin Sheena Shirani eingeleitet, das zu seiner Entlassung aus dem Dienst führte.

12.3.2013

92. ASHTARI Hossein Geburtsort: Isfahan (alias: Esfahan, 
Ispahan)

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Funktion: Oberbefehlshaber der 
iranischen Polizei

Hossein Ashtari war von März 2015 bis Januar 2023 Oberbefehlshaber der iranischen 
Polizei und ist Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates. Zu den Polizeikräften gehören 
die Emdad-Einheiten und die Sondereinheiten. Die reguläre Polizei, die Emdad- 
Einheiten und die Sondereinheiten haben tödliche Gewalt eingesetzt, um die Proteste 
vom November 2019 in Iran niederzuschlagen, wobei unbewaffnete Demonstranten 
und andere Zivilisten in vielen Städten des Landes getötet oder verletzt wurden. Als 
Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates nahm Ashtari an den Sitzungen teil, in denen 
angeordnet wurde, tödliche Gewalt einzusetzen, um die Proteste vom November 2019 
niederzuschlagen. Ashtari ist somit verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran.

12.4.2021
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95. VASEGHI Leyla (alias 
VASEQI Layla, VASEGHI 
Leila, VASEGHI Layla)

Geburtsort: Sari, Provinz Mazandaran 
(Iran)

Geburtsjahr: 1352 (iranischer Hijri- 
Kalender), 1972 oder 1973 
(gregorianischer Kalender)

Geschlecht: weiblich

Funktion: Ehemalige Gouverneurin von 
Shahr-e Qods und Leiterin des 
Sicherheitsrates der Stadt

Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und Leiterin des Sicherheitsrates der Stadt von 
September 2019 bis November 2021 befahl Leyla Vaseghi der Polizei und anderen 
bewaffneten Gruppen während der Proteste vom November 2019 den Einsatz 
tödlicher Gewalt, wobei unbewaffnete Demonstranten und andere Zivilisten getötet 
oder verletzt wurden. Als Gouverneurin von Shahr-e Qods und Leiterin des 
Sicherheitsrates der Stadt ist Vaseghi verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in Iran. Im Zusammenhang mit den 
Protesten 2022/2023 bleibt den Iranern in Erinnerung, dass sie bei den gewaltsamen 
Repressionen eine führende Rolle spielte, wobei Parallelen zwischen ihren öffentlichen 
Äußerungen und der derzeitigen Unterdrückung gezogen werden.

12.4.2021

137. REZVANI Ali (alias 
REZWANI Ali)

یلعیناوضر

Geburtsdatum: 1984

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Funktion: Berichterstatter und Moderator 
zu politischen und sicherheitspolitischen 
Angelegenheiten bei Islamic Republic of 
Iran Broadcasting (IRIB)

Ali Rezvani ist ein Berichterstatter bei Islamic Republic of Iran Broadcasting (IRIB) und 
Moderator des abendlichen Nachrichtenprogramms von IRIB um 20.30 Uhr.

IRIB ist eine staatlich kontrollierte iranische Medienorganisation, die mit der 
Verbreitung von Regierungsinformationen beauftragt ist. Die abendliche 
Nachrichtensendung von IRIB um 20.30 Uhr, die auf Channel 2 ausgestrahlt wird, ist 
das führende Nachrichtenprogramm des Landes und gilt als vorrangige Plattform von 
IRIB zur Umsetzung der Agenda der Sicherheitskräfte, einschließlich des 
Geheimdienstministeriums (Ministry of Intelligence - MOIS) und des Korps der 
Iranischen Revolutionsgarde (Islamic Revolutionary Guard Corps - IRGC). 
Dokumentierte Fälle zeigen, dass im Nachrichtenprogramm um 20.30 Uhr 
erzwungene Geständnisse ausgestrahlt werden.

In seiner Funktion als Berichterstatter bei IRIB nimmt Ali Rezvani an Verhören teil, die 
zu erzwungenen Geständnissen führen; er ist somit direkt an schweren 
Menschenrechtsverletzungen beteiligt und leistet ihnen Vorschub. In seiner Funktion 
als Moderator der Nachrichtensendung um 20.30 Uhr fördert Rezvani die Agenda der 
iranischen Sicherheitskräfte, in deren Rahmen schwere Menschenrechtsverletzungen 
wie Folter und willkürliche Festnahmen und Inhaftierungen gebilligt werden. Rezvani 
setzt außerdem Propaganda gegen Kritiker ein, um sie einzuschüchtern und ihre 
Misshandlung zu rechtfertigen und zu fördern, womit er ihr Recht auf freie 
Meinungsäußerung verletzt.

Er ist somit verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran.

12.12.2022
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142. BORMAHANI Mohsen (alias 
BARMAHANI Mohsen)

یناهمربنسحم

Geburtsdatum: 24.5.1979

Geburtsort: Neishabur, Iran

Staatsangehörigkeit: iranisch

Geschlecht: männlich

Reisepass-Nr.: A54062245 (Iran), läuft am 
12.7.2026 ab

Personalausweis-Nr.: 1063893488 (Iran)

Funktion: Stellvertretender Direktor von 
Islamic Republic of Iran Broadcasting 
(IRIB)

Mohsen Bormahani ist der stellvertretende Direktor von Islamic Republic of Iran 
Broadcasting (IRIB), die als Sprachrohr des Regimes agiert.

In seiner Funktion ist Bormahani für den Inhalt von IRIB verantwortlich. IRIB schränkt 
den freien Informationsfluss für die iranische Bevölkerung erheblich ein und 
verhindert ihn. Darüber hinaus ist IRIB aktiv an der Organisation und Ausstrahlung 
von durch Einschüchterung und schwere Gewalt erzwungenen ‚Geständnissen‘ von 
Regimekritikern beteiligt. Diese ‚Geständnisse‘ werden häufig im Anschluss an 
öffentliche Proteste oder vor einer Hinrichtung ausgestrahlt, um ein Aufbegehren der 
Öffentlichkeit gering zu halten.

Während mehrere hochrangige Akteure des staatlichen Rundfunks kürzlich zurückgetreten 
sind und sich gegen die gewaltsame Reaktion des iranischen Regimes auf die Proteste von 
2022 in Iran ausgesprochen haben, ist Bormahani weiterhin in seiner Funktion als 
stellvertretender Direktor tätig und hat kürzlich in Erklärungen das Regime verteidigt.

Er ist somit verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen in Iran.

12.12.2022“

3. Die Einträge zu den folgenden drei Organisationen erhalten folgende Fassung:

Organisationen

Name Identifizierungsinformationen Gründe
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Aufnahme in 

die Liste

„2. Evin-Gefängnis Anschrift: Provinz Teheran, Teheran, 
Bezirk 2, Dasht-e Behesht (Iran)

Das Evin-Gefängnis ist eine Haftanstalt, in der politische Gefangene festgehalten 
wurden und in den letzten Jahren und Jahrzehnten wiederholt schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließlich Folter, stattgefunden haben.

An den Protesten vom November 2019 beteiligte Demonstranten wurden — und werden 
zumindest in gewissem Umfang immer noch — als politische Gefangene im Evin-Gefängnis 
festgehalten. Häftlingen im Evin-Gefängnis werden grundlegende Verfahrensrechte 
verweigert, und sie werden bisweilen in Einzelhaft oder überfüllten Zellen unter schlechten 
Hygienebedingungen festgehalten. Es liegen ausführliche Berichte über physische und 
psychische Folter vor. Den Häftlingen wird der Kontakt zu Familienmitgliedern und 
Rechtsanwälten sowie eine angemessene medizinische Behandlung verwehrt.

Im Zusammenhang mit den Protesten im Zeitraum 2022/2023 werden immer noch 
Fälle von Folter gemeldet. Die Ursache des Brandes, der im Oktober 2022 zu mehreren 
Toten und Verletzten führte, wurde nicht öffentlich bekannt gemacht und das 
Gefängnis lehnt internationale Untersuchungen ab. Im Zusammenhang mit dem Brand 
wurde auch deutlich, dass das Gefängnis international geächtete Landminen einsetzt, 
um Ausbrüche aus dem Gefängnis zu verhindern. Mehrere Angehörige von 
Drittstaaten wurden willkürlich im Evin-Gefängnis inhaftiert.

12.4.2021
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3. Fashafouyeh-Gefängnis 
(auch bekannt als: Teheraner 
Zentralgefängnis, 
Hasanabad-e Qom- 
Gefängnis, Greater Tehran 
Prison)

Anschrift: Provinz Teheran, Hasanabad, 
Industriegebiet Bijin, Teheran, Qom Old 
Road (Iran)

Tel. +98 21 5625 8050

Das Fashafouyeh-Gefängnis ist eine Haftanstalt, in der ursprünglich Drogenstraftäter 
untergebracht werden sollten; seit Kurzem werden dort auch politische Gefangene 
festgehalten und in einigen Fällen gezwungen, Zellen mit Drogenabhängigen zu teilen. 
Die Lebens- und Hygienebedingungen sind äußerst schlecht, und für Grundbedürfnisse 
wie sauberes Trinkwasser wird nicht gesorgt.

Während der Proteste vom November 2019 wurden mehrere Demonstranten, 
darunter Minderjährige, im Fashafouyeh-Gefängnis inhaftiert. Berichten zufolge 
wurden an den Protesten vom November 2019 beteiligte Demonstranten im 
Fashafouyeh-Gefängnis gefoltert und unmenschlich behandelt, z. B. durch vorsätzliche 
Verwundung mit kochendem Wasser und die Verweigerung medizinischer 
Behandlung. Einem Bericht von Amnesty International über das gewaltsame Vorgehen 
gegen die Proteste vom November 2019 zufolge wurden im Fashafouyeh-Gefängnis 
Kinder unter 15 Jahren zusammen mit Erwachsenen inhaftiert. Drei der an den 
Protesten vom November 2019 beteiligten Demonstranten, die derzeit im 
Fashafouyeh-Gefängnis inhaftiert sind, wurden von einem Teheraner Gericht zum 
Tode verurteilt.

Seit Beginn der Proteste im Zeitraum 2022/2023 wurde berichtet, dass 3 000 Personen 
in das Fashafouyeh-Gefängnis überstellt wurden, und dass sich derzeit noch 835 
Personen dort befinden. Es wurden mehrere Fälle von Folter und erzwungenen 
Geständnissen gemeldet.
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4. Rajaee-Shahr-Gefängnis 
(auch bekannt als: Rajai- 
Shahr-Gefängnis, Rajaishahr, 
Raja’i Shahr, Reja’i Shahr, 
Rajayi Shahr, Gorhardasht- 
Gefängnis, Gohar-Dasht- 
Gefängnis)

Anschrift: Provinz Alborz, Karaj, 
Gohardasht, Moazzen Blvd (Iran)

Tel. +98 26 3448 9826

Das Rajaee-Shahr-Gefängnis ist seit der Islamischen Revolution von 1979 bekannt für 
den Entzug von Menschenrechten, einschließlich schwerer physischer und psychischer 
Folter politischer Gefangener und gewaltloser politischer Gefangener, sowie für 
Massenhinrichtungen ohne faires Verfahren.

Hunderte von Häftlingen, darunter Kinder, wurden nach den Protesten vom 
November 2019 im Rajaee-Shahr-Gefängnis schwer misshandelt. Es gibt glaubwürdige 
Berichte über zahlreiche Fälle von Folter und anderer grausamer Bestrafung, auch von 
Minderjährigen.

Seit Beginn der Proteste im Zeitraum 2022/2023 wurden dort zahlreiche Angehörige 
der Opposition willkürlich unter Bedingungen inhaftiert, die einige inhaftierte 
Journalisten als gefährlich und kaum erträglich bezeichnen.
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